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Pater Bernardin Sokol
Bernardin Sokol, Taufname Luka, wurde am 20. Mai 1888 in Kaštel Sućurac bei 
Split geboren. Zum Franziskanerorden trat er 1905 bei und wurde zum Priester 
1912 geweiht. In Klosterneuburg bei Wien studierte er von 1915 bis 1917 Musik. 
Gleichzeitig lernte er über Kirchenrecht, Moral, Pastoral und Liturgie. Danach 
war er in Dubrovnik als Lehrer für die Fächer Moral, Kirchenrecht und Musik 
tätig. Das Theologie- und Musikstudium setzte er in Rom fort, wo er 1925 sei-
nen Doktorgrad in Theologie erlangte und schloss an der Päpstlichen Höheren 
Musikschule 1926 das Studium der Musikwissenschaften ab. Von 1927 bis 1932 
hielt er an der Theologischen Fakultät in Zagreb Vorlesungen zur Einführung 
in den Choralgesang und die Kirchenmusikwissenschaft. Danach lebte er auf 
der Insel Badija bei Korčula, wo er Musiklehrer am klassischen Franziskaner-
gymnasium tätig war. Von 1929 bis 1941 veröffentlichte er Sammlungen kirchli-
cher und weltlicher Musik Singt dem Herrn ein neues Lied (Pjevajte Gospodinu 
pjesmu novu) in 80 Bänder. Darin hat er zum Großteil die eigenen Komposi-
tionen (283) veröffentlicht, außerdem noch kirchliche Musikstücke und Verar-
beitungen anderer Komponisten (85). Er komponierte sieben Messen, dreizehn 
Angelus und zahlreiche kirchliche Musikstücke in einer Skala von einfachen Lie-
dern bis zu komplexen Solo- und Chorwerken mit Orgel- oder Orchesterbeglei-
tung. In dieser Reihe veröffentlichte er auch seine weltlichen Lieder, unter denen 
auch die bemerkenswerten Musikalischen Monologe (Glazbeni monolozi), die 
er selbst als „25 Bänder mit 125 größeren oder kleineren Aufsätzen: für kleine, 
mittlere und große Kinder, d. h. für die Jugend, die Männer, die Frauen und für 
gemischte Chöre“ beschrieb. Sokol wurde noch zu Lebzeiten in einige interna-
tionale Musiklexika aufgenommen. Im Jahr 1941 zog er erneut nach Zagreb, 
um leichter sin Musikprojekt als Herausgeber fortzusetzen. Daran hinderten ihn 
jedoch die Krankheit und die Kriegsumstände, weshalb er im Februar 1944 auf 
die Insel Badija zurückkehrte. Dort wurde er verleumdet, die Partisanen verra-
ten zu haben. Deshalb wurde er von einigen in der Nacht des 28. September 
1944 verhaftet und aus dem Kloster entführt. Ein paar Tage nach diesem Ereignis 
wurde seine Leiche im Meer am Strand in Orebić gefunden. Dort hatte ihn eine 
Einwohnergruppe begraben. Über ihn und seine Werke wurde ein, bis zur Selbst-
ständigkeit der Republik Kroatien andauerdes Stillschweigen verhängt. 
Die Beamten der Abteilung für Volksschutz (OZN) beschlagnahmten bei der Ver-
haftung von Pater Bernardin Sokol verschiedene Dokumente aus seinem Zim-
mer. Einige davon haben erst nach 74 Jahren das Licht des Tages erblickt und 
werden heute im Kroatischen Staatsarchiv (HDA) aufbewahrt. Darin sind jene 
Sätze unterstrichen, in denen Kroate, kroatisch usw. erwähnt werden, woraus 
schlussfolgert, dass seine einzige „Sünde“ jene war, dass er Kroate war. Er wurde 
ohne Verurteilung und ohne Prozess ermordet und seine sterblichen Überreste 
wurden immer noch nicht gefunden.
Dr. theol. Stipe Nosić, Franziskaner
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